
Wie sehen die Lebensrealitäten prostituierter Frauen aus und welche Form der
Unterstützung ist nötig? Was brauchen Frauen beim Ausstieg aus der Prostitution? 
Was sind die aktuellen Herausforderungen in der Strafverfolgung und beim Opferschutz?
Wie wirkt das ProstSchG auf die Möglichkeiten der Strafverfolgung? Wie hängen das
ProstSchG und Menschenhandel zusammen?
Welche Folgen hat die Prostitutionsgesetzgebung für die Gesellschaft und wie wirkt sich
der Sexkauf auf das Verhältnis zwischen Männern und Frauen aus? Wie kann ein
Umdenken angestoßen werden? 
Welche Erkenntnisse gibt es zur Wirksamkeit des Nordischen Modells und wie könnte es zu
einer positiven Veränderung in Deutschland beitragen? 

FACHDIALOG
Prostitution in Deutschland – Realitäten, Heraus-

forderungen und die Perspektive des Nordischen Modells

Bundesstiftung Gleichstellung
Karl-Liebknecht-Str. 34 in 10178 Berlin I Raum: 815/816

Donnerstag, 06. November 2025 von 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Wir laden Sie herzlich ein mitzudiskutieren und freuen uns über Ihre Teilnahme.
Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist bis zum 24.10.2025 erforderlich. 

Hier können Sie sich anmelden: LINK
Zur Deckung der Verpflegungskosten erheben wir einen Kostenbeitrag von 30,00€.
Der Raum ist für Personen mit Geh- und/oder Sehbeeinträchtigung gut zu erreichen.

Es gibt eine barrierefreie/barrierearme Toilette. 

Acht Jahre nach Inkrafttreten des Prostituiertenschutzgesetzes (ProstSchG) sind die
Missstände in der Prostitution weiterhin unübersehbar. Über die Frage, ob sich mit dem
deutschen Ansatz der Regulierung die Situation prostituierter Frauen tatsächlich verbessern
lässt, wird in Politik, Wissenschaft und Gesellschaft intensiv diskutiert. Das Nordische Modell,
das in Ländern wie Schweden oder Frankreich umgesetzt wird, bietet hier eine alternative
Herangehensweise. 
Mit unserer Veranstaltung wollen wir einen Raum für Dialog und sachlichen Austausch
schaffen. Die Veranstaltung wird sich folgenden Themen und Fragestellungen widmen: 

https://eveeno.com/275401106


FACHDIALOG
Donnerstag

06. November 2025 
13.00 bis 18.30 Uhr

Bundesstiftung Gleichstellung

Podium I

Unterstützung
und Ausstiegs-
hilfen für
prostituierte
Frauen 

Ronja Wolf Sprecherin Netzwerk Ella

Jasmina Hostert MdB 
Cathrin Schauer-Kelpin Gründerin und Geschäfts-
führende Vorständin Karo e.V. 
Dr. Anja Weisgerber MdB
Ronja Wolf Sprecherin Netzwerk Ella

Podium II

Recht, 
Schutz und
Strafverfolgung

Dr. Jakob Drobnik Universität Erfurt und DIAKA e.V.

Dr. Jakob Drobnik Universität Erfurt und DIAKA e.V.
Johannes Fechner MdB
Maria Jordan Leiterin Fachberatungsstelle
SOLWODI Aachen
Wolfgang Fink Kriminalhauptkommissar a.D.

Denkanstoß

Podium

13.30 Uhr

13.45 - 14.45 Uhr

Denkanstoß

Podium

15.30 - 16.30 Uhr

15.15 Uhr

Denkanstoß

Podium
17.15 - 18.15 Uhr

17.00 Uhr

Podium III

Prostitution
im Spiegel
gesellschaft-
lichen Wandels 

Héma Sibi CAP International

Kerstin Celina MdL
Manuela Schon Fachreferentin für die lokale
Koordinierungsstelle zur Umsetzung der Istanbul
Konvention beim Kommunalen Frauenreferat der
Landeshauptstadt Wiesbaden
Regina Schulz Vorstandsmitglied Katholische
Frauenarbeitsgemeinschaft Deutschland, Diözesan-
verband Aachen
Héma Sibi CAP International

Abschließender Denkanstoß Maren Aussteigerin und Autorin

Im Anschluss an den Fachdialog um 18.30 Uhr lädt der BVNM herzlich zu einem
Empfang mit Getränken und einem warmen Imbiss ein.

Schlusswort BVNM

Grußwort

BVNM13.00 UhrBegrüßung

Michael Brand MdB Parlamentarischer Staatssekretär
im BMBFSFJ


